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1997 betrugen die Einnahmen aus Umweltsteuern 204 Mrd. ECU; mit 6,7 %
der Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialabgaben in der EU blieb dieser
Anteil verglichen mit 1996 konstant (siehe Abbildung 1 und Tabelle 4). Seit
1980 hat der Anteil der Umweltsteuern im Steuersystem der EU um
0,9 Prozentpunkte zugenommen, was einem geringfügigen, aber
kontinuierlichen Aufwärtstrend entspricht. Zu einem spürbaren Rückgang
dieses Anteils kam es 1981 und 1987. Der Anteil der Umweltsteuern stieg
zwischen 1982 und 1986 kontinuierlich, wobei 1986 eine starke Zunahme (um
über 0,3 Prozentpunkte) zu beobachten war. Eine zweite Fünfjahresperiode
mit einem kontinuierlichen und ausgeprägten Zuwachs läßt sich für die Jahre
zwischen 1990 und 1994 erkennen, an die sich eine Phase der Stabilisierung
bis 1997 anschloß.

Die Umweltsteuern lassen sich in vier große Kategorien untergliedern:
Energiesteuern, nichtenergiebezogene Verkehrssteuern, Steuern auf
Umweltverschmutzung und ressourcenbezogene Steuern. Abbildung 1 zeigt,
daß die generelle Zunahme der Umweltsteuereinnahmen hauptsächlich auf
höhere Energiesteuern zurückzuführen war.
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Bei der strukturellen Veränderung des Steuersystems besteht ein Prinzip der ökologischen Steuerreform darin, die
steuerliche Belastung des Faktors Arbeit zu verringern und die Nutzung der Umwelt stärker zu besteuern. Abbildung 2
zeigt die Trends hinsichtlich Umweltsteuern und Steuern auf nichtselbständige Arbeit.

Für die neun EU-Mitgliedstaaten ging der Anteil der Umweltsteuern an den Gesamteinnahmen aus Steuern und
Sozialabgaben in den 70er Jahren um 2,1 Prozentpunkte von 7,7 % im Jahre 1970 auf 5,6 % im Jahre 1980 zurück.
Gleichzeitig erhöhte sich der Anteil der nichtselbständigen Arbeit drastisch von 42,6 % auf 50,3 %.

Die Einbeziehung der sechs weiteren Mitgliedstaaten ab 1980 führte, wie Abbildung 2 zu entnehmen ist, zu einer
Stärkung der Rolle der Umweltsteuern und der Steuern auf Arbeit, wobei sich die Unterschiede jedoch allmählich
verringerten.
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 (*) EU-9: B, DK, D, F, IRL, I, L, NL und UK.
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Analysiert man die Tendenz für die Europäische Union in absoluten Zahlen und über den Zeitraum von 1980 bis 1997
(mit 1980 als Basisjahr), so erhält man ein etwas anderes Bild bezüglich der Entwicklung nach den wichtigsten
Aggregaten. Abbildung 3 läßt erkennen, daß die Einnahmen aus Umweltsteuern im Vergleich zum Basisjahr bis 1997
um den Faktor 3,7 gestiegen sind, ein etwas stärkerer Anstieg als für die Steuern und Sozialabgaben insgesamt (die
um den Faktor 3,3 zunahmen). Der Anteil der Energiesteuern innerhalb des gesamten Steuersystems stieg im
Vergleich zum Basisjahr ca. um einen Prozentpunkt (5,2 % im Jahre 1997 gegenüber 4,2 % 1980, siehe auch
Tabelle 4). In ähnlicher Weise stieg auch der Anteil der Umweltsteuern an den Einnahmen aus Steuern und
Sozialabgaben insgesamt  um 0,9 Prozentpunkte von 5,8 % im Jahre 1980 auf 6,7 % 1997.

9HUNHKUVVWHXHUQ�YHU]HLFKQHWHQ�GHQ�JHULQJVWHQ�=XZDFKV

Der Anteil der Verkehrssteuern an den Steuern und Sozialabgaben insgesamt schwankte zwischen 1,23 % im
Jahre 1992 (dem tiefsten Stand) und 1,48 % im Jahre 1985 (dem Höchstwert). Langfristig scheint sich die mit diesen
Steuern eingenommene Summe eher langsam, aber kontinuierlich zu entwickeln. Während die Einnahmen aus
Energiesteuern sich bis 1988 verdoppelten und bis 1992 verdreifachten, verdoppelten sich die entsprechenden
Einnahmen aus Verkehrssteuern erst bis 1991, und eine Verdreifachung fand noch nicht statt. Die nominelle Steigerung
der Einnahmen aus Verkehrssteuern wurde 1987 einmal unterbrochen, als die entsprechenden Einnahmen der
Regierungen 129 Millionen ECU unter dem Vorjahreswert lagen. Dies kann auf die Tatsache zurückzuführen sein, daß
einige Mitgliedstaaten die speziellen Steuern auf Verkäufe und Importe von Fahrzeugen durch die allgemeine
Mehrwertsteuer ersetzten.
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Die Gesamtsumme der 1997 in der EU erhobenen Umweltsteuern belief sich auf 204 Mrd. ECU, was einer Zunahme
von 5,7 % verglichen mit 1996 entspricht. Den Energiesteuern kommt bei weitem die größte Bedeutung zu. Sie
belaufen sich auf über drei Viertel (77,3 %) der Einnahmen aus Umweltsteuern und somit auf 5,2 % der
Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialabgaben (siehe Tabelle 1 und 4). Die Energiesteuern betrugen 157,6 Mrd.
ECU; das waren 7,9 Mrd. mehr als im Jahre 1996.

7DEHOOH����(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ������

0LR��(&8 ,Q���GHV�%,3 ,Q���GHU
*HVDPWHLQQDKPHQ
DXV�6WHXHUQ�XQG
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6WUXNWXU�GHU
8PZHOWVWHXHUQ
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(QHUJLHVWHXHUQ 157 615 2,21 5,18 77,31

9HUNHKUVVWHXHUQ 38 438 0,54 1,26 18,85

6WHXHUQ�DXI�8PZHOWYHUVFKPXW]XQJ 7 479 0,10 0,25 3,67

6WHXHUQ�DXI�5HVVRXUFHQ  351 0,00 0,01 0,17

8PZHOWVWHXHUQ�LQVJHVDPW 203 883 2,85 6,71 100,00

6WHXHUQ�XQG�6R]LDODEJDEHQ�LQVJHVDPW 3 040 155 42,56 100,00

%,3 7 143 931 100,00

Die Gesamteinnahmen aus Verkehrssteuern beliefen sich 1997 auf 38,4 Mrd. ECU; das sind 18,9 % der
Gesamteinnahmen aus Umweltsteuern sowie lediglich 1,26 % der gesamten Einnahmen aus Steuern und
Sozialabgaben in der EU.

Den anderen Umweltsteuern kam nur eine marginale Bedeutung zu. Die Steuern auf Umweltverschmutzung führten zu
Einnahmen von 7,5 Mrd. ECU, während die Steuern auf Ressourcen mit 351 Mio. ECU auf einem niedrigen Wert
blieben. Insgesamt machten die Steuern auf Umweltverschmutzung und Ressourcen 3,8 % der Gesamteinnahmen aus
Umweltsteuern und lediglich 0,26 % der Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialabgaben aus.

$EELOGXQJ����6WUXNWXU�GHU�(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ������QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ��LQ�3UR]HQW�GHU
*HVDPWHLQQDKPHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�6R]LDODEJDEHQ

0

2

4

6

8

10

12

EU B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK

�

Energiesteuern Verkehrssteuern Steuern auf Umweltverschmutzung und Ressourcen



————————————————————————— 20/2000 — Thema 2 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

Den Umweltsteuern kam in den Mitgliedstaaten sehr unterschiedliche Bedeutung zu (siehe Abbildung 4 und Tabelle 6).
In neun EU-Ländern lag der Anteil der Umweltsteuern an den Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialabgaben über
dem EU-Durchschnitt. Den geringsten Anteil der Umweltsteuern an den Gesamteinnahmen verzeichneten Österreich
(5,30 %), Deutschland (5,33 %), Belgien (5,49 %), Frankreich (5,57 %), Schweden (5,92%) und Spanien (5,97 %).

Die höchsten Anteile waren demgegenüber in Portugal, Dänemark, den Niederlanden und Griechenland zu
verzeichnen, wo der entsprechende Anteil über 9 % lag. Irland, Italien und das Vereinigte Königreich bilden eine
weitere Gruppe von Ländern mit einem relativ hohen Anteil der Umweltsteuern an den Gesamteinnahmen aus Steuern
und Sozialabgaben; hier liegt der Anteil über 8 %.

'LH�1LHGHUODQGH�XQG�'lQHPDUN�VLQG�GLH�HLQ]LJHQ�(8�/lQGHU��LQ�GHQHQ�GHU�$QWHLO�GHU�(QHUJLHVWHXHUQ�ZHQLJHU
DOV������GHU�8PZHOWVWHXHUQ�DXVPDFKW

In nahezu allen EU-Ländern läßt sich beobachten, daß sich die Umweltsteuern sehr auf den Bereich Energie
konzentrieren (siehe Abbildung 4). Die Niederlande und Dänemark waren die einzigen EU-Länder, in denen die
Energiesteuern weniger als 50 % der Gesamteinnahmen aus Umweltsteuern ausmachten. Dänemark verzeichnete als
einziges EU-Land Einnahmen aus Verkehrssteuern in ähnlicher Höhe wie die Einnahmen aus Energiesteuern; sie
beliefen sich auf über 4 % der Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialabgaben. Es folgen Irland und die
Niederlande, wo die Verkehrssteuern ebenfalls einen erheblichen Anteil (über 3%) ausmachten.

Den Steuern auf Umweltverschmutzung kommt in den meisten Mitgliedstaaten eine sehr geringe Bedeutung zu.
Lediglich in den Niederlanden, Frankreich und Dänemark war der Anteil der Steuern auf Umweltverschmutzung an den
Steuereinnahmen insgesamt nicht zu vernachlässigen und belief sich auf 1,76 %, 0,7 % bzw. 0,69 %. Der Grund hierfür
ist, daß die Finanzierung der Abfall- und Abwasserbehandlung ganz oder teilweise in das Steuersystem integriert ist. In
den meisten EU-Ländern erfolgt die Finanzierung dieser Aktivitäten entweder über Gebühren oder die Abfall- und
Abwasserbewirtschaftung ist weitgehend oder vollständig privatisiert.

'LH�(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ�EOLHEHQ�LQ�'HXWVFKODQG�XQG�6FKZHGHQ�NRQVWDQW��ZlKUHQG�VLH�LQ
*ULHFKHQODQG�XQG�)LQQODQG�VWDUN�]XQDKPHQ

Wie Tabelle 2 zu entnehmen ist, entwickelten sich die Einnahmen aus Umweltsteuern zwischen 1996 und 1997 in den
Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich.  Die in Tabelle 2 aufgeführten Veränderungen hinsichtlich der Einnahmen aus
Umweltsteuern beziehen sich auf die jeweilige Landeswährung, d. h. die Wechselkursschwankungen gegenüber dem
ECU werden nicht berücksichtigt.

Während die Einnahmen aus Umweltsteuern in Deutschland mehr oder weniger konstant waren (+0,1 %), wurde in
Griechenland ein enormer Zuwachs (+12,9 %) beobachtet, während die Steigerung in Finnland mit 10,7 % kaum
geringer ausfiel. Eine erhebliche Zunahme der Einnahmen aus Umweltsteuern verzeichneten überdies Spanien
(9,1 %), Irland (8,5 %) und Österreich (7,3 %).

Schweden war das einzige EU-Land, in dem die entsprechenden Einnahmen geringfügig zurückgingen (-0,9 %). In den
übrigen Ländern der Union schwankten die Erhöhungen der Einnahmen aus Umweltsteuern zwischen 2,4 %
(Frankreich) und 6,7 % (Vereinigtes Königreich).

Wegen ihres hohen Anteils an den Gesamteinnahmen aus Umweltsteuern ergibt sich bei den Erläuterungen auf der
Grundlage der Energiesteuern außer für die Niederlande und Österreich ein ähnliches Bild. In den beiden
letztgenannten Ländern stiegen die Energiesteuern um über 10 %, so daß sie gemeinsam mit Griechenland (12,9 %)
eine separate Gruppe bilden. In Deutschland ergab sich ein leichter Rückgang bei den Einnahmen aus Energiesteuern
von 0,8 %, was hauptsächlich auf die Aufhebung des Kohlepfennigs zurückzuführen war. Diese Mindereinnahmen
wurden durch die um 4,7 % höheren Einnahmen aus Verkehrssteuern ausgeglichen. Die in Deutschland insgesamt zu
beobachtenden konstanten Einnahmen sind von großer Bedeutung, da dieses Land allein für ein Viertel der gesamten
Steuereinnahmen im Umweltbereich in der EU im Jahre 1997 aufgekommen ist.
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7DEHOOH����9HUlQGHUXQJHQ�KLQVLFKWOLFK�GHU�(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ�LP�-DKUH������JHJHQ�EHU������MH
0LWJOLHGVWDDW��9HUlQGHUXQJ�LQ�3UR]HQW�LQ�/DQGHVZlKUXQJ

8PZHOWVWHXHUQ0LWJOLHG�
VWDDW (QHUJLH�

VWHXHUQ
9HUNHKUV�
VWHXHUQ

6WHXHUQ�DXI
8PZHOWYHU�
VFKPXW]XQJ

6WHXHUQ�DXI
5HVVRXUFHQ

,QVJHVDPW

6WHXHUQ�XQG
6R]LDODEJDEHQ
LQVJHVDPW

% 4,1 3,6 5,7 - ��� 5,4
'. 4,6 6,7 20,9 25,4 ��� 4,7
' -0,8 4,7 - - ��� 1,7
(/� 12,9 12,9 - - ���� 17,7
(� 9,2 9,2 8,1 - ��� 7,6
) 1,7 -1,3 10,5 1,1 ��� 4,2
,5/ 6,8 11,2 - -12,1 ��� 13,4
,� 6,2 7,1 - -1,5 ��� 7,2
/ 4,8 -9,2 - - ��� 9,4
1/ 10,4 0,6 3,4 - ��� 7,9
$ 10,3 -0,2 49,7 - ��� 5,2
3� 4,1 4,2 - - ��� 7,7
),1 9,5 11,8 95,5 - ���� 5,9
6��� -0,1 -6,1 -11,1 - ����� 3,3
8. 4,8 6,1 -2) - ��� 7,8
*)  Eurostat-Schätzungen.
1)  Rückgänge hauptsächlich durch die Abschaffung der Verkaufssteuer auf Kraftfahrzeuge und die Revision der Steuern auf Elektrizität.
2)  Die Deponiegebühr führte 1997 zu Steuereinnahmen in Höhe von 546 Mio. ECU.

½ �+,17(5*581',1)250$7,21(1�±�+,1:(,6(�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Der grundlegende Rahmen für diesen Artikel wurde gemeinsam von Eurostat, den Generaldirektionen Umwelt sowie
Steuern und Zollunion, der OECD und der IEA erarbeitet. Nach diesem Rahmen werden Umweltsteuern definiert als
Steuern auf einen umweltschädlichen Tatbestand. Hierzu gehören u. a. Steuern auf Kraftstoffe, Kraftfahrzeugsteuern,
Steuern auf Emissionen in Wasser oder Luft, Deponiesteuern und Steuern auf Pestizide. Umweltsteuern sollten nicht
als Indikator für Umweltfreundlichkeit interpretiert werden.

Aus Gründen der internationalen Vergleichbarkeit und unter Berücksichtigung der Verfügbarkeit von Daten beschränkt
sich der Rahmen der vorliegenden Arbeit strikt auf die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
definierten Steuern. Das heißt, daß die an Verwaltungsstellen als Gegenleistung für Dienstleistungen (z. B. Müllabfuhr
und Kanalisation) gezahlten Gebühren ausgeschlossen sind.

Die Umweltsteuern in der EU werden nach großen Steuerkategorien (Energie, Verkehr, Umweltverschmutzung und
Ressourcen) beschrieben und analysiert. Steuern auf Kohlendioxid fallen unter die Kategorie Energie, da sie häufig
Bestandteil allgemeiner Energiesteuern sind. Von der Analyse ausgenommen sind die allgemeine Mehrwertsteuer
(MwSt.) auf umweltschädigende Tatbestände sowie Förderabgaben und sonstige Sondersteuern im Zusammenhang
mit der Erdöl- und Erdgasförderung.

Die Daten entstammen der Eurostat-Datenbank New Cronos. Spezielle Studien über Umweltsteuern, die praktisch von
allen Mitgliedstaaten durchgeführt wurden, dienten zur Ergänzung der Zeitreihen mit Daten über Steuereinnahmen.

Das Verzeichnis der einzelnen, unter die Kategorie Umweltsteuern fallenden Steuerarten wurde gemeinsam mit
Vertretern der Generaldirektion Steuern und Zollunion sowie der Mitgliedstaaten im Rahmen einer
Arbeitsgruppensitzung am 6. Oktober 1999 fixiert.

Weitere Informationen über die Steuersysteme in der EU sind der Eurostat-Veröffentlichung „Struktur der
Steuersysteme in der Europäischen Union – 1970-1997 – Ausgabe 2000” zu entnehmen.
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1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

Energiesteuern 39530 43405 47578 52877 58333 63370 72741 75883 82398 89252 99469 114470 125557 126789 137752 142447 149706 157615

Verkehrssteuern 13381 14409 16548 18109 19843 21890 22943 22814 24441 26150 27316 29002 30355 31142 33304 34431 36355 38438

Steuern auf Umweltverschmutzung 1633 1759 1940 2076 2242 2417 2643 2832 2959 3172 3446 3919 4460 5021 5511 5929 6560 7479

Steuern auf Ressourcen 81 96 115 118 166 195 181 184 187 198 217 227 182 160 198 265 315 351

Umweltsteuern insgesamt 54621 59671 66184 73180 80584 87872 98507 101712 109985 118772 130448 147618 160556 163112 176765 183073 192936 203883
Steuern und Sozialabgaben insgesamt 935574 1046496 1157058 1254391 1366633 1474877 1566227 1667673 1804553 1979269 2112828 2332029 2459574 2482215 2590470 2705141 2875553 3040155

BIP 2440355 2690575 2933683 3133103 3399315 3653292 3878610 4086995 4423563 4828755 5199780 5659159 5900520 5915677 6210731 6451378 6781095 7143931

7DEHOOH����8PZHOWVWHXHUQ�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�������������LQ�3UR]HQW�GHU�*HVDPWHLQQDKPHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�6R]LDODEJDEHQ

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

Energiesteuern 4,23 4,15 4,11 4,22 4,27 4,30 4,64 4,55 4,57 4,51 4,71 4,91 5,10 5,11 5,32 5,27 5,21 5,18
Verkehrssteuern 1,43 1,38 1,43 1,44 1,45 1,48 1,46 1,37 1,35 1,32 1,29 1,24 1,23 1,25 1,29 1,27 1,26 1,26
Steuern auf Umweltverschmutzung 0,17 0,17 0,17 0,17 0,16 0,16 0,17 0,17 0,16 0,16 0,16 0,17 0,18 0,20 0,21 0,22 0,23 0,25
Steuern auf Ressourcen 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Umweltsteuern insgesamt 5,84 5,70 5,72 5,83 5,90 5,96 6,29 6,10 6,09 6,00 6,17 6,33 6,53 6,57 6,82 6,77 6,71 6,71

7DEHOOH����(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ��LQ�3UR]HQW�GHV�%,3

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

Energiesteuern 1,62 1,61 1,62 1,69 1,72 1,73 1,88 1,86 1,86 1,85 1,91 2,02 2,13 2,14 2,22 2,21 2,21 2,21
Verkehrssteuern 0,55 0,54 0,56 0,58 0,58 0,60 0,59 0,56 0,55 0,54 0,53 0,51 0,51 0,53 0,54 0,53 0,54 0,54
Steuern auf Umweltverschmutzung 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,08 0,08 0,09 0,09 0,10 0,10
Steuern auf Ressourcen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umweltsteuern insgesamt 2,24 2,22 2,26 2,34 2,37 2,41 2,54 2,49 2,49 2,46 2,51 2,61 2,72 2,76 2,85 2,84 2,85 2,85

7DEHOOH����(LQQDKPHQ�DXV�8PZHOWVWHXHUQ�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ��������LQ�3UR]HQW�GHU�*HVDPWHLQQDKPHQ�DXV�6WHXHUQ�XQG�6R]LDODEJDEHQ

(8 % '. ' (/ ( ) ,5/ , / 1/ $ 3 ),1 6 8.

Energiesteuern ���� 3,52 4,53 4,36 8,11 5,28 4,33 4,90 7,22 7,17 4,39 3,74 7,17 4,84 5,23 6,30
Verkehrssteuern ���� 1,91 4,27 0,97 1,15 0,62 0,55 3,94 1,08 0,35 3,26 1,52 2,50 2,16 0,68 1,63
Steuern auf Umweltverschmutzung
und Ressourcen

���� 0,06 0,69 0,00 0,00 0,06 0,70 0,06 0,00 0,00 1,76 0,04 0,00 0,06 0,01 0,13

Umweltsteuern insgesamt ���� 5,49 9,49 5,33 9,25 5,97 5,57 8,91 8,30 7,52 9,42 5,30 9,67 7,06 5,92 8,05
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